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Abend -Ausgabe.

Der Chinese als Bundesgenosse.
Graf Waldersee hat bei dem festlichen Empfang , den

ihm die Stadt Hamburg bereitete , in einer Rede hervor¬
gehoben , daß unser Ansehen in China feit Jahresfrist
durch die Entfaltung unserer inilitärischen und maritimen
Macht bedeutend gewonnen habe . In gewissem Sinne
kann man aber auch behaupten , daß auch das Ansehen der
Chinesen bei uns ein bedeutend besseres gelvorden ist.
Wir haben eingesehen , daß die Chinesen nicht auf so
niedriger Kulturstufe stehen , wie lvir früher glaribten.
Man hatte uns ganz falsche Vorstellungen über den
Chinamann beigebracht . So dumm , wie die Europäer
ihn sich vorstellten , lvar der bezopfte Sohn des himm¬
lischen Reiches doch nicht . Auftheilen hat er sich bis jetzt
noch nicht lassen und wird es auch voraussichtlich nicht
thun.

Da wir nun gewillt sind , mit den gelben Söhnen des
Ostens Geschäfte zu machen , so wird es gut sein , wenn wir
diese „Kunden " nwglichsk genau kennen lernen . Der erste
Schritt zur Weisheit aber besteht darin , daß man sich von
seinen Jrrthümern frei macht . Nun ist es aber ein ge¬
waltiger Jrrthum , den Chinesen geringschätzig mit den
übrigen „Asiaten " in einen Tops zu werfen . Auch Graf
Waldersee hat dies gethan . „DerAsiate " , so sagte er mit
Bezug auf die Chinesen , „läßt sich nur durch die Macht
imponiren ." Das thun doch wohl alle Völker und der
Chinese beweist eben damit seine Schläue , daß er sich nicht
durch Drohungen , hinter denen keine Macht steckt, ein-
fchüchtern läßt . Seine Schläue hat der Chinese übrigens
durch eine mehrtausendjährige Kultur und Litteratur ge¬
nügend dargethan . Je genauer man diese Leistungen
kennm lernt , umso mehr Achtung bekommt man vor
diesem Volke gelber Rasse , das uns Nordeuropäorn jahr¬
hundertelang geistig weit voraus lvar . Man muß nicht
vergessen , daß die Leute , die uns so geringschätzige Be¬
griffe vom Chinesen beigebracht haben , naturgemäß meist
sehr schlechte Beobachter waren . Gut zu beobachteil , zu¬
mal ein riesiges Volk gilt zu beobachten und richtig zu
beurtheilen , ist eine sehr schwere Kunst , an der selbst welt¬
berühmte Gelehrte , beispielsweise ein Darwin , zu
Schanden geworden sind . Wer siild denn Diejenigen,
denm wir Bücher über Land und Leute in China ver¬
danken ? Missionare und Diplomaten , die die Gebrechen
ihrer eigenen Heimath nicht kennen , weil sie noch viel zu
jung waren , als sie diese Heimath verließen , lim ihr Leben
in der Frenide zuzubringen . So lebt die eigne Heimath
in rosigenl Lichte der Jugenderinnerung , das fremde
Land aber erscheint miserabel dagegen . Würde der Be¬
treffende in China geboren und dann nach Deutschlnlld
gekommen sein , so würde er sicherlich die Deutschen sehr
schlecht machen . Man weilde nicht ein , es sei unnational,
die Chinesen so herauszustreichen . Wir wollen es viel¬
mehr lieber den englischen Kaufleuten überlassen , auf
alles Nicht -Englische geringschätzig herabzusehen . Dafür
haben sie ihren Lohn bereits dahiil , indem mrsere Kauf¬
leute dadurch , daß sie ihre Kunden im Auslande genau
studiren , den englischen Herren den Rang ablaufen . So
wollen wir aber auch den Chinesen geimu verstehen
lernen und da ist es nicht zuviel gesagt , wenn wir be¬
haupten , daß der Chinese an Geist , Gaben und Charakter
dem Deutschen ungemein nahe steht , in vollem Ernste!
Dies ist auch von einem unserer Historiker , der viel in der
Welt herumgekommen ist , zugestanden wordell , von
Albrecht Wirth in seinein Buch „ Polksthum und Welt¬
macht " . Daß bei richtigem Drill der Chinese ein vorzüg¬
licher Soldat wird , ist gleichfalls von europäischen Offi¬
zieren anerkannt worden . Der Chinese muß sich nur erst
von den falschen Autoritäten befreien , die ihn verhindern,
sich der Technik und den Wissensck>nften der Europäer zu¬
zuwenden . Zweifellos wird ihm dies gelingen . Da er
aber als der Nachbar unseres Nachbarn , nämlich des
Russen , naturgemäß unser Freund ist , so müssen wir schon
lim deswillen dem Chinesen freundlich entgegenkommen,
weil er unser geborener Bliirdesgenosse in einem Kriege
mit Rußland sein wird.

Deutsches Deich.
Ausländische und deutsche Kanäle^

Graf Kanitz -Podangen , der eifrigste Streiter einer
gegen dre Kanalvorlage , der Mann , der vor Jahren de,l
Muth hatte , die Zuschüttung d^s Dortmund -Ems -Kcmals
zu wünschen , haßt zwar , wie hieraus ersichtlich , Wasser-
straßen , die bei uns gebaut werden sollen , aber die öster¬
reichischen Kanäle liebt er . In mehreren langen Artikeln
hat er dieser Tage in der „ Kreuzztg ." seine lebhafte
Sympathie für die Kanalpläne im Nachbarreiche ausge¬
sprochen , und zwar vor Allein daruni , weil die deutschen
Häfen Hamburg, und Stettin Vortheil davon ziehen

würdeii , wenn eine ununterbrochene Wasserstraße aus
dem Donaugebiet über die kanalisirte Moldau elbabwärts
und über die schlesisch-mährische Wasserscheide hinweg zur
Oder und damit zur Ostsee führte . Nun kann Graf Kanitz
der österreichischen Regierung wie dein Reichsrath doch
wohl zutraiien , daß sie ihre Kanäle nicht uns zulieb bauen
werden , daß sie vielmehr erwarten , das beabsichtigte
Wasserstraßennetz werde den einheimischen Wirthschafts-
interessen , denen der Landwirthschaft ebenso wie denen
der Industrie , vorzugsweise zu Gute kommen . Aber der
Weise von Podangen hat sich in die Idee , daß Kanäle
immer nur dem rivaliprenden Grenzstaate dieneii können,
dermaßen verliebt und verrannt , daß er diesen ganzen
Fragekomplex nur in völlig verzerrter Gestalt zu sehen
vermag . So stellt er dem deutschen Interesse an den
österreichischen Kanälen das Interesse der Niederlande
an der preußischen Kanalvorlage zur Seite und behauptet,
die Sache sei dort wie hier dieselbe : Wie man bei uns
Vortheil von den österreichischen Kanälen haben werde,
so hätten die holländischen Nachbarn den Hauptvortheil
anr Ausbau unserer Wasserstraßen zu erwarten . Diese
hülflose , gebrechliche , gekünstelte Manier , sich mit großen
Lebensfragen der volkswirthschaftlichen Entwickelung
abzufinden , ist kennzeichnend dafür , daß den klügeren
Konservativen (und Graf Kanitz gehört zu ihnen ) dann
doch das Gewissen schlägt , wenn sie sehen , wie ringsum,
in Rußland , in Oesterreich -Ungarn , in Frankreich , der
Drang nach Erweiterung der Verkehrsmöglichkeiten durch
billige Wasserstraßen lebendig wird , lvährend bei uns
dasselbe Bestreben durch eine unvernünftige Politik
agrarischer Befangenheit im Keime erstickt werden soll.
Es ist auch ganz falsch, wenn Graf Kanitz behauptet , die
Gesammtiliteressen in Oesterreich könnten Kanäle besser
ertragen , weil dort die Eisenbahnen im Privatbesitz seien,
sodaß der verbilligende Wettbewerb der Wasserstraßen
„lediglich " dem Privatkapital , liicht aber dem Staate
schaden lverde . Auch in . Oesterreich giebt es Staatsbahiieil,
die , wenn eine Benachtheiligung dieses Besitzes durch
Kanäle zu befürchten iväre , ebenfalls emtwerthet werden
müßten . Ueberhaupt ist kein Einwand gegen unsere
Kaualvorlage fadenscheiniger als der , daß die Eisen¬
bahneinnahmen durch die Wasserstraßen gefährdet
würden . Wenn die Regierung in dieser Hinsicht keine
Sorgen hat , so brauchten die Konservativen sie auch liicht
zu haben . Verkehr erzeugt Verkehr . Die Eisenbahnen
längs des Rhenies sind mit jedem Jahre , seitdem die
Rheinschifffahrt ihren gewaltigen Aufschwung nahm , er¬
tragreicher geworden , und turnt unsere großen Ströme
den Verkehr nicht bloß zu Wasser , sondern auch zu Lande
beleben , so wird es der Mittellaildkattal nicht weniger
thun . Die Kanalfrage steht ja im Augenblick nicht im
Vordergründe , sie wird den Landtag auch in der Winter-
session nicht wieder beschäftigen , aber ein Jahr mehr oder
lveniger macht in solchen Dingen , die auf lange Zeitdatier
berechnet sind , nicht viel aus , und eines Tages werden
die Konservativen doch wieder vor die Entscheidung ge¬
stellt werden , ob sie unser Wirtschaftsleben wirklich
unterbinden oder ihni freie Entwickelung gewähren
wollen . Man wird sich alsdann an die hübsche kleine
Studie des Grafell Kanitz in der „Kreuzzeitung " erinnern
und aris ihr die angenehme Zuversicht entnehmen , daß die
Konservativen , die in Bezug auf ausländische Kanäle
schon nmzulerneii begonnen haben , auch in Bezug auf
die einheimischen Kanalpläne nicht unbelehrbar fein
werden.

* Hof - und Personal -Nachrichten . Zur Enthüllung
des Cronberger Kaiser Friedrich - Denkmals
am 18 . Oktober hat der Kaiser,  nach dem „V . T . " , dem
Landrath b. Dl ei st er seine Anwesenheit zugesagt.

* Berlin , 13. August. Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt:
Bis in die letzten Tage hinein sind in der Presse Gerüchte er¬
örtert worden , die sich auf den angeblich bevorstehenden Rück¬
tritt des kaiserlichen Statthalters in Elsaß - Loth¬
ringen  beziehen . Wir sind zu der Feststellung ermächtigt,
daß diese Gerüchte jeder Begründung entbehren . — Der Reichs¬
kanzler Graf B ll l o w empfing heute u . A . den lothringischen
Reichstags -Abgeordneten Baron de Schmidt.

Der K a i s e r - W i l h e l m - K a n a l hat im Rechnungs¬
jahre 1900 eine Einnahme von 2,176,000 Mark erbracht , aber
eine Ausgabe von fast 2,400,000 Mark erfordert . Das Reich
hat also auch im vergangenen Jahre f a st % Will . M k. z u-
schießen  müssen . Der Zuschuß ist größer  geworden,
als im Etat vorgesehen  war . Man hatte gehofft , mit
einem Zuschüsse von 86,000 Mark nuszukommen.

Die i n d u st r i e l l e T h ä t i g k e i t in den Straf-
a n st alten,  durch welche den freien Arbeitern eine so schioere
Konkurrenz gemacht lvird , soll fortan nach Möglichkeit beschränkt
werden . Bon der Direktion des Zuchthauses in Sonnenburg,
die im Laufe der letzten Jahre schon einige andere Arbeits¬
betriebe aus der Anstalt entfernt hat , ist nun auch einer Berliner
Grohwaarenfabrik der Vertrag , wonach diese eine größere An¬
zahl Sträflinge beschäftigt , gekündigt worden . Dieser Betrieb
hört schon im Laufe dieses Monats auf . Die freigewordenen
Arbeitskräfte sollen »>ur Herstellung von Bedarfsgegenständen
für Staatsbehörden baw . Militärbehörden beschäktiut werden.

* Graf Waldersee wurde von der Einwohnerschaft von
Hannover ein glänzender Empfang bereitet . Auf dem Bahnsteige
hatte sich die Generalität unter Führung des Generalmajors
v. Rosenberg - Gurszinski , sowie das Offizierscorps der Garnison
mit feinen Damen eingefunden . General v. Rosenberg richtete
eine Ansprache an den Grafen Waldersee , in welcher er den
Feldmarschall Namens des Offizierscorps von Hannover will¬
kommen hieß . Graf Waldersee erwiderte unter Dank für den
ihm zu Theil gewordenen Empfang . Es sei ihm in China nicht
gtch ergangen , doch habe er sich mit frischem Wagemuth an die
Aufgabe herangemacht , und wenn ihm die Sache einigermaßen
gelungen fei , so liege das allein daran , daß er den Kaiser selbst
hinter sich hatte , den intellektuellen Urheber , dem wir die Er¬
folge zu danken haben . Alsdann begab sich Waldersee nach
feiner Billa , auf dem Wege von einer nach Tausenden zählen¬
den Menschenmenge auf das Lebhafteste begrüßt . An der Villa,
wo eine Ehrenpforte errichtet war , hatten die Mitglieder der
städtischen Kollegien mit ihren Damen Aufstellung genommen.
Im Namen der städtischen Behörden hielt der Stadtdirektor
Tramm eine Ansprache an den Feldmarschall , als den Ehren¬
bürger der Stadt , die in einem Hoch auf den Grafen Waldersee
ausklang . Graf Waldersee lehnte die ihm in der Begrüßungs¬
rede zugesprochenen Verdienste ab und sagte , er traue dem
deutschen Unternehmungsgeiste und der deutschen Thatkraft zu,
daß sie sich nun auch in China Bahn brechen werde . Er sei
überzeugt , daß das , was im Kriege erreicht worden sei , allen
Nationen , ganz besonders aber Deutschland zum Nutzen ge¬
reichen werde . Dies sei nicht sein Verdienst , sondern der
Initiative des deutschen Kaisers zu verdanken , durch dessen ent¬
schiedenes Eintreten ein jahrelanger Frieden in Ostasien ge¬
sichert sei . — Graf Waldersee ist inzwischen nach Berlin gereist
und dort im „Kaiserhof " abgestiegen.

* Preusicngänger . Der russische Finanzminister Witte
hat in der That eine Denkschrift über die Preußengänger aus¬
arbeiten lassen unter dem Titel : „Russische Arbeiter in Preußen.
Auszüge aus den Berichten der russischen Konsuln in Deutsch¬
land ." Der Petersburger Korrespondent der „Königsberger
Hartung ' schen Zeitung " giebt seinem Blatte über diese Berichte
Auszüge . Nach dieser Quelle werden in der Schrift die
schwersten Anklagen gegen verschiedene deutsche Großgrund¬
besitzer , deren Namen genannt werden , betreffs der Behandlung
der Preußengänger erhoben . Der ausbedungene Lohn werde
meist gekürzt , das Essen , gewöhnlich Kartoffeln und Speck , reiche
nicht , die Unterkunftsräume feien traurigster Art , da nicht
einmal Fürsorge getroffen sei , Männer und Frauen gesondert
zu beherbergen , und die Strafen seien hart , da man selbst vor
der körperlichen Züchtigung nicht zurückfcheue . Solche Zu¬
stände seien civilisirter Staaten unwürdig . Komme es wieder
zu einem Handelsvertrag zwischen Rußland und Deutschland,
so werde das Czarenreich seine Unterthanen , die in westlichen
Provinzen Preußens arbeiten , durch Normalkontrakte sicher
stellen müssen.

*  Nnndschmt int Neichc . Einen sehr beachtenswerthen
Beschluß hat das Unterrichtsministerium in Sachsen -Weimar
auf Grund der Wünsche vieler Schulgemeinden gefaßt . Danach
soll denjenigen Volksschullehrern,  welchen bereits vor
Ableistung ihrer einjährigen Militärdienstzeit  eine
Lehrer st elle  übertragen war , diese r e s e r v i r t bleiben,
sodaß die betreffenden Lehrer nach ihrer Dienstzeit wieder in
ihre frühere Stelle eintreten können . — Sechzig China-
Strafgefangene  befanden sich, nach der „Nord - Ostsee-
Ztg . " , unter den 630 Mann Chinatruppen , die vor einigen
Tagen mit der „Arcadia " nach Deutschland zurllckkehrten . Die
Gefangenen , die theils zu Festung , theils zu Gefängnis ; ver-
urtheilt seien , sollen theils nach Lüneburg , theils nach Köln zur
Verbüßung ihrer Strafen transportirt sein.

Der Tod der Knijrrm Friedrich.
Cronberg , 12 . August . Zu einem Telegramm des Wolff-

schen Bureaus , worin über die Zulassung der Presse
zu der feierlichen Einsegnung der Leiche der Kaiserin Friedrich
gesagt wurde : „Auch die Presse ist in großer Zahl bedacht
worden . Etwa 26 Journalisten , allerdings meist Engländer,
erhielten Berechtigungs -Atteste " , bemerkt die „Franks . Ztg ." :
Das ist eine Entstellung der Thaisachen . Jeder der anwesenden
deutschen Pressevertreter hat eine Zulafsungskarte erhalten , und
etwa nachträglich sich noch meldenden würde eine solche unbedingt
ebenfalls verabfolgt sein . Hofmarschall Freiherr v . Reischach
hatte dahingehend « Anordnungen getroffen . Wenn mehr Eng¬
länder als Deutsche Einladungen erhielten , so lag das lediglich
daran , daß eben mehr Engländer als Deutsche sich gemeldet
hatten . — Von der Erlaubniß , sich die Aufbahrung in der ,
Stadtkirche anzusehen , machten am Vormittag namentlich die
Einwohner Cronbergs Gebrauch . Seit Mittag kommen viele
Auswärtige mit der Bahn an . Die Ueberführung der Leiche •
von der Stadtkirche nach der Bahn erfolgt einfach und still heute ,
Abend zwischen 9 und 10 Uhr . Die zahlreichen und zum Theil !
recht kostbaren Kranzspenden werden mit dem Extrazug , der die
Leiche nach Potsdam trägt , abgehen . Der Kronprinz von
Griechenland und Prinz Friedrich Karl von Hessen werden
die Leiche nach Potsdam geleiten . Die übrigen Fürstlichkeiten
sind bereits gestern Abend oder heute Früh abgereist.

Cronberg , 12 . August. Nachdem bis 4 Uhr Nachmittags
dem Publikum die Besichtigung der Aufbahrung freigestanden ,
hatte , wurde Abends 8ß ^ Uhr eine Abschiedsandacht  /
vor dem Sarge abgehalten , zu der das Hofmarschallamt an alle
Schicbten der Cronberae ; Bevölkerung Einlaßkarten vertbeilt
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hatte . Auf allen Gesichtern der Anwesenden sah nian Zeichen
wahrer Thcilnahme und Ergriffenheit . Hatten doch alle die
Kaiserin gekannt und fast alle die Liebenswürdigkeit , die Die
Verstorbene gerade im Verkehr mit den unteren Schichten der
Cronberger Bevölkerung bei gelegentlichen Zusammentreffen
zeigte, zum Theil wohl auch ihre Hülfsbereitschast , kennen ge¬
lernt . Die verspätet - Ankunft der noch auf Schloß Friedrichs¬
hof anwesenden Fürstlichkeiten verschob den Beginn der feier¬
lichen Handlung um eine halbe Stunde . Pfarrer Ahmann aus
Cronberg sprach ein kurzes Gebet und den letzten Segen , zwölf
Unteroffiziere traten an den Sarg und hoben ihn auf die
Schultern , Kaiserin Friedrich trat ihre letzte Fahrt an . Langsam
ging der Zug zur Bahn hinab , die Prinzen und Prinzessinnen,
das Gefolge , sehr viele Einwohner Cronbergs folgten . Truppen
bildeten Spalier , in der Nähe des Bahnhofs standen als Fackel¬
träger die Mitglieder der Cronberger Kriegervereine , die Truppen
präsentirten , die Trommeln erklangen dumpf , der Sarg wurde
in den Wagen gehoben, und nachdem der Kronprinz von
Griechenland und Prinz Friedrich Karl von Hessen mit ihren
Damen und dem Hofstaat der verstorbenen Kaiserin in dem
Salonlvagen Platz genommen , setzte sich der Zug langsam in
Bewegung.

hd . Homburg v . d . H . , 12 . August . Der König
und die Königin von England  sind heute Vormittag
91/2  llhr zu den Veisetzungsfeierlichkeiten nach Potsdam abge¬
reist . Der König lvar in Civil und unterhielt sich vor der Ab¬
fahrt auf dem Bahnhof noch längere Zeit mit seinem Gefolge,
welches zum größten Theil zurückblieb. Von deutschen Offizieren
begleiten den König : Excellenz v. Lindequist und Oberst
v. Jacobi. Prinz Nikolaus von Griechenland und Prinz von
Teck bleiben noch bis heute Abend hier und reisen dann nach
London zurück, während die Prinzessin Viktoria bis zur Rück¬
kehr des Königspaares , die Mittwoch Mittags 12 Uhr erfolgen
soll, in Homburg verbleibt und erst mit der Königin , die sich
noch zwei" Tage in Homburg aufhält , sich nach London zurück-
begiebt. Der König bleibt 3 Wochen in Homburg zum Kur¬
gebrauch.

hd . Berlin , 13 . August . Wie das „Berliner Tageblatt"
hört , sind die umfassenden Absperrungsmaßregeln auf dem
Wege, den heute der Leichenkondukt von der Station Wildpark
aus passiren wird , zum Theil auf die Anwesenheit des Königs
von England zurückzuführen , in dessen Begleitung mehrere
englische Kriminalbeamte hier eingetroffen sind. Auch der seit
Jahren der Person des Königs attachirte geheime Polizeichef
Melvay befindet sich in der Umgebung des Königs.

wb . London , 13 . August . Anläßlich der heutigen Bei¬
setzung der Kaiserin Friedrich feuern in Portsmouth 4 Kriegs¬
schiffe 60 Schuß ab, ebenso die Festung . Die deutsche Flagge
wird Ivährend des Trauerschießens uiedergeholt . Hier in London
feuert zwischen eins und zioei Uhr im St . James -Parke die
Königliche Artillerie ebenfalls 60 Kanonenschüsse ab.

wb . Paris , 13 . August . Bei der heute in der deutsch¬
protestantischen Kirche in der Rue Blanche stattfindenden Trauer-
stier für die Kaiserin Friedrich wird Präsident Loubet durch
den Oberstleutnant Maux Saint Marc vertreten sein. Das
Ministerium , die englische und deutsche Botschaft , sowie das
ganze diplomatische Corps sind an der Feier in dem würdig
ausgestatteien Gotteshaufe betheiligt . Die Mitglieder der
deutschen Botschaft erscheinen in Uniform . Die Trauerrede
hält Pfarrer Anthes.

Ausland.
* Italien . Die Leiche C r i s p i s ruht , in Fahnen¬

tuch gehüllt , in dem in eine Trauerkapelle umgewandelten großen
Saal seiner Villa . Wenn die Leiche ausgestellt wird , halten
Varibaldianer und Veteranen die Ehrenwache . Fortwährend
laufen zahlreiche Depeschen und Kränze ein. In seinem Testa¬
ment bestimmt Crispi , daß der Senator Damiani und zwei
andere Freunde seine nachgelassenen Papiere ordnen . und die
Veröffentlichung seiner Memoiren besorgen . Die Leiche wird
am Mittwoch auf die „Varese " überführt , die am Donnerstag
in Palermo eintrifft . Die gesammte Garnison Neapel nimmt
an den Trauerfeierlichkeiten Theil . — Das „Berliner Tageblatt"
meldet aus Rom:  In seinem soeben veröffentlichten Testament
erwähnt Crispi mit keiner Silbe seinen SohrlT^ er wegen Dieb¬
stahl aus Italien flüchten mußte und sich nach Südamerika
flüchtete . Crispi setzte seine zuletzt mit ihm lebende Frau als
Universalerbin ein. Seiner ersten Frau , die ihn auf seinen
Feldzügen begleitete, setzte er eine lebenslängliche Rente von
monatlich 300 Lire aus.

* Frankreich . Während einer Schießübung  des
90 . Infanterie -Regiments in Chateauroux sausten am Ohre des
Regimentskommandeurs , wie die „Patrie " meldet , vier
scharfe Lebelkugeln  vorüber , glücklicher Weise ohne ihn
zu treffen . Die sofort eingeleitete Untersuchung blieb resultat¬
los , doch soll man den Schuldigen aus der Spur sein.

* Türkei . Durch die Audienz Constans ' beim Sultan wurde
die Q u a i a f f a i r e vorläufig in befriedigender Weise ge¬
regelt . Der Sultan verpflichtete sich, wie die „Franks . Ztg ."
meldet , im Verlaufe von acht Tagen die Gesellschaft unver¬
kürzt in sämmtliche ihr zustehende Rechte einzusetzen, wozu in
erster Linie die Auslieferung der Terrain -Besitztitel gehört.
Constans gab auf Wunsch des Sultans die Zusicherung , die
Gesellschaft werde während sechs Monaten keinen Besitztitel ver¬
äußern , da in diesem Zeiträume der Rückkauf bethätigt wer¬
den soll.

* Asien . ' Die „Berliner Neuesten Nachrichten " melden
aus Petersburg:  Die Japaner verlangen energisch eine
Konzession in Masampo neben der russischen. Das von ihnen
geforderte Grundstück ist 800,000 Quadratmeter groß . Die
koreanische Regierung lehnte bisher mit Rücksicht auf Rußland
ab, dürfte aber schließlich wohl nachgeben.

* Amerika . „Jron Age" entwirft von dem Stand « des
Stahlarbeiter - Aus st andes  folgendes Bild : Die
Stahlwerke in New-Castle haben den Betrieb einge¬
stellt.  Desgleichen werden die in Mingo -Junktion thun ; die
der Jllinois -Stahl -Gesellschaft gehörigen Werke in Joliet und
Milwaukee sind ganz dem Einflüsse der Arbeiter -Vereinigung
unterworfen . Die Werke in Joliet erzeugen Stahlknüppel,
Drahtstäbe , Schienennägel , Verbindungsstücke , Stahlbarren.
Di « Werke in Milwaukee : Stahlbarren (Handelsqualität ) ,
Stahlwaaren für landwirthschaftliche Zwecke, lvichte Stahl-
schiencn. Mit Arbeiterschaft , die zur Arbeiter -Union hält , sind
ausschließlich versehen die Bekemer BilletS und Stahlschienen-
Werke im Süden von Chicago , die National Tube -Fabrik in
Frankstown , die Skelp -Works in Republik , die Röhrenwerkc in
Mverstde . Die Kieme n s. - Martin - Werke sind nicht

von der Arbeiter -Vereinigung abhängig . Di : Clark -Stahl-
reifenwerle und die Hydepark -Stahlblechwerke haben den Be¬
trieb mit der Union nicht angehörigeu Arbeitern ausgenommen.

Berlin , 12 . August . Mittheilungen des Kriegsministeriums
über die Fahrt der Truppen transportschiffe:
Auf dem Dampfer „König Albert " kehren der Stab des Corps-
konimandos , der Stab der ersten und vierten Abtheilung , die
dritte Eskadron und die zweite Pioniercoinpagme heim.
Trausportfllhrer ist Rittmeister Priest . — Ein Transport mit
13 Ofsiziercn und 425 Unteroffizieren und Mannschaften ist
am 0. August von Taku nach Shanghai abgezangen.

Nctv -Novk , 12 . August . Der amerikanische Gesandte
Rockhill telegraphirt , das Protokoll sei unterzeichnet.
Die füufprocentigen WerthzöLe würden Mitte Oktober in Kraft
treten . (Franks . Ztg .)

Peking , 12 . August . Die belgische Mission  in d: r
Westmongolei wurde von regulären chinesischen Truppen befreit.

hd . Berlin , 13 . August . Dem „Lokal-Anzeiger " wird
aus Peking  telegraphirt : Eine Depesche des Hofes an die
Bevollmächtigten wirst diesen vor , die Verhandlungen mit den
europäischen Mächten schlecht geführt zu haben und erklärt , es
seien noch zu diel europäische Soldaten in Peking , weshalb der
Hof , obwohl seine Rückkehr eingeleitet sei, sich gezwungen sehe,
seinen Entschluß zu ändern und nur nach Kaifongfu kommen
werde , um dort den Geburtstag der Kaiserin am 20 . November
zu feiern . Der Hof werde dieses Jahr noch nicht nach Peking
zurückkehren. Ein höherer Beamter erklärt als wahren Grund
für die Verzögerung den Wunsch , mit Rußland über den
Mandschureivertrag zu definitiver Verständigung zu gelangen.

wb . London , 13 . August . Die „Times " melden aus
Shanghai  vom 12 . August : Bon hier ging das Rajputra-
Negiment nach Hongkong ab zum Ersatz eines nach Indien
zurückgehenden Bataillons . Die briiische Garnison in Shanghai
besteht jetzt nur noch aus einem Regiment Belutschen.

Acr Freiheitskrieg der Kuren.
hd . Paris , 12 . August . Der „Paris Nouvelles " zufolge

fand vor einigen Wochen in den Schurwe -Bergen zwischen
Buren und englischen Truppen ein Gefecht  statt,
welches mit einer vollständigen Niederlage der
Engländer  endete . 400 Engländer wurden gefangen ge¬
nommen und 100 verwundet . Die Zahl der Todten ist unbe¬
kannt . Die Engländer wurden von den Buren in eine Schlucht
gelockt uud dort von allen Seiten umzingelt , woraus sie be¬
schossen wurden . Die Engländer machten nicht einmal den Ver¬
such, sich zu vertheidigen , sondern hoben einfach die Hände in
die Höhe. Demselben Bericht zufolge sind über 30,000 Kaffern
in der Kapkolonie ausständig . — Wie das Blatt „Rappel " be¬
richtet, ist Präsident Krüger  sehr schwer erkrankt  und
ein Berliner Spezialarzt an sein Krankenlager berufen worden.

hd . London , 13 . August . Die tägliche Verlustliste de:
Engländer in Südafrika beträgt für gestern 13 Tobte , 43 Ver¬
wundete und 14 an Krankheit Verstorbene.

wb . London , 13 . August . Lord Kitchener meldet aus
Pretoria  vom 12 . August , er könne die größte Liste mit¬
theilen , die er bis jetzt in einer Woche gehabt habe. Seit dem
5. August hätten die Truppen gemeldet, daß 39 Buren gefallen,
20 verwundet und 685 gefangen genommen seien, während
sich 85 ergeben hätten . Ferner seien 244,000 Patronen , 754
Wrgen , 5580 Pferde , 33,000 Stück Rindvieh und eine große
Anzahl andere Thicre erbeutet . Der größere Theil dieser Beute
entfalle auf den Oranje -Freistaat . — Ferner nielbet Kitchener,
in der Nähe von Naboomspruit , an der Linie nach Pietersburg,
sei von den Buren am 10 . August ein Zug zum Entgleisen ge¬
bracht worden , wobei 2 Engländer leicht verletzt, ein gefangener
Bur getödtet , sowie 2 englische Flüchtlinge verletzt seien. Ein
Panzerzug sei alsdann eingetrofsen , worauf der Feiud ange¬
griffen sei und 8 Tobte , sowie 2 Verwundete gehabt habe.
Oberst Kekewich habe bei Magaliesberg 40 Gefangene gemacht,
darunter befinde sich F . Wolmarans , der frühere Präsident des
ersten Volksraads . Die Truppen des Generals French in der
Kapkolonie drängen die Haufen des Feindes allmählich gegen
Norden zurück und zerstreuen dieselben.

London , 12 . August . Der Versuch, den britischen Trans¬
port , der in New-Orleans Maulthiere einnahm , in die Luft zu
sprengen , wird hier den Burenfreunden zugcschrieben. Der
Burenvertreter , General Pearson , erklärte , das Attentat sei
jedenfalls das Werk von Maulthiertreibcrn , die von den Eng¬
ländern mißhandelt worden seien. Der Schaden beträgt
6000 Pfund.

Brüssel , 12 . August . In Haager Burenkreisen herrscht
der Glaube , daß anläßlich der bevorstehenden Danztger Kaiser-
entrevue die Burenfrage , sowie die Möglichkeit einer Friedens-
Vermittelung besprochen werden wird . Es heißt auch,
Dr . Leyds werde mit dem russischen Minister des Aeusieren,
Grafen Lamsdorff , gelegentlich dessen Pariser Reise zusammen-
treffen . (M . N. N.)

Die Heere der Buren und Engländer . Die Londoner
„Daily Mail " veröffentlicht eine interessante Statistik der den
Buren noch zur Verfügung stehenden Streitkräfte . Das Blatt
schätzt die Gesammtzahl der den Buren zur Verfügung stehenden
Truppen auf 13,000 Mann , und zwar 4000 Transvaaler , 2000
Orangisten , 1000 Buren in der Kapkolonie und 6000 dort be¬
findliche aufständische Afrikander . Den 13,000 Buren gegen¬
über haben die Engländer gegenwärtig 250,000 Mann in Süd¬
afrika . Dieselben sind aber in einem Raume verzettelt , der
1200 Kilometer lang und 900 Kilometer breit ist, und überdies
haben sie 2000 Kilometer Eisenbahnlinien zu bewachen. Unter
solchen Umständen ist es begreiflich, daß sie trotz ihrer zwanzig¬
fachen Ueberlegenheit nicht im Stande sind, den Gegner zu über¬
wältigen . _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  13 . August,

Freiwillige Feuerwehr.
Die diesjährige Generalversammlung der ge -

sammten freiwilligen Feuerwehr  wurde gestern
Abend unter Betheiligung von etwa 200 Wehrleuten in der
Turnhalle Wellritzstraße 41 abgehalten . An Stelle des er¬
krankten Herrn Branddirektors Scheurer führte Herr Brand¬
meister Weber  den Vorsitz. Derselbe gedachte bei Eröffnung
der Versammlung der im vorigen Geschäftsjahre verstorbenen
Mitglieder ß.  Tbaler und .CH. Schneider, deren Andenken in

der üblichen Weise geehrt wird . Aus dem von dein
Schriftführer , Hern Wacheausseher Koch , erstatteten ausführ¬
lichen Jahresbericht  ist Folgendes hervorzuheben : Die
freiwillige Feuerwehr setzt sich aus 4 Zügen mit je 5 Ab-
iheilungtn und den: 5. Zug (obere Platterstraße ) mit 2 Zügen
zusammen . Der 1. Zug hat 114 , drr 2. 104 , der 3. 83 , der
4. 76 und der 5. 19 Mitglieder , zusammen 396 . Die Pflicht-
feucrwehr mit 2S5 . Mitgliedern (406 habe» sich losgekauft ), ist
den vier Saugspritzen -Abtheilungeu uud dem Zubringer zuge-
thci t. Sie wird jährlich zu 1 bis 2 Ueüungen herangezogen.
An der Spitze des Feuerlöschwesens steht eine von Magistrat
und Stadtverordneten gewählte Deputation , während die eigent¬
liche Leitung dein Fcuerwehrkommando , mit Herrn Brand-
oireltor Scheurer — der auch der Deputation angehört — an
der Spitze , obliegt . Im Berichtsjahrs wurden 12 Zugübungeu,
135 Abthetlungsübungen , 1 Gesammtübung bei dem 50 -jährigen
Jubläum und eine solche vor dem Herrn Polizeipräsidenten,
124 Wacheübungen und 90 Instruktionen abgehalten . Die
letzteren erstreckten sich auf folgende Thcmatas : Wachedirnst,
Brauddienst , Baukunde , elektrische Stadtstromleituug , erste
Hülfe bei Unglücksfällen , Feuermelder , Straßenkenntniß , Feuer¬
hahnen , Telegraphie , Leitungsbau uud Radfahren . Die ständige
Wache setzt sich zusammen aus 2 Oberfeuerwehrmänncrn , vier
Wacheauffehern , 2 Telegraphisten , 10 Mann der Tag - iind
31 Mann der Nachtwache, 2 Thurmwächtern und 2 Fahrern
mit 4 Pferden , zusammen 53 Manu . Im Ganzen liefen 99
Feuermeldungen ein, davon 95 aus der Stadt und 4 von „über
Land ". Bon den elfteren bezogen sich 8 ans Großfeuer , 48 auf
Kleinfeuer , 21 auf Kaminörände , 10 auf Brandverdacht und
8 auf blinden Alarm . Die freiwillige Feuerwehr brauchte nicht
in Thätigkeit zu treten , ausgenommen den 5. Zug bei dem
Brand der Bürgerschützeuhalle . Bon den Alarmirungeu fallen
40 in die Zeit von 7 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens und 65
in die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends . Das Kom-
inando versah 318 , die Führer der freiwilligen Feuerwehr ver¬
sahen 625 , die städtische Feuerwache (in den Theatern rc.) 12,931
und die Aufseher 698 Wachen , zusammen 14,572 . Der Feuer¬
telegraph umfaßt 4 Linien , in welche 59 Melder eingeschalten
find . Die Kosten der gesummten Feuerwehr und
L ö s che i n r i cht n n g e n beliefen sich in 1900/01 auf 50,243
Mark 45 Pf . Auf die Feuerwache entfallen davon 25,907 Mk.,
auf Gehalte 6050 Ml ., Kosten bei Bränden 1546 Mk., Thurm¬
wache 1486 Mk., Wache im Königlichen Theater 2862 Mk. Für
Neuanschaffungen wurden 8378 Mk. 90 Pf ., darunter 7000
Mark für eine drehbare Leiter , ausgegeben . Aus der allge¬
meinen Kaffe wurden von den Gesamintkoften 1234 Mk. 55 Pf,
für Uniformen , Reparaturen , Büreaubedürfniffe rc. bestritten.
Der Kassenbericht schließt ab mit 424 Mk. 29 Pf . Einnahmen
und 172 Mk . 45 Pf . Ausgaben , mithin mit einem Kaffenbestand
von 251 Mk . 84 Pf . Dem Kassirer , Herrn C. Rommers¬
hausen,  welcher die Kassengeschäfte seit 1878 führte , dieselben
aber niit Schluß des vorigen Geschäftsjahres niederlegte , soll
der Dank und die Anerkennung der Feuerwehr ausgesprochen
werden . Die Wahl eines neuen Kassirers fiel auf Herrn
Schloffermeister Rud . Mayer. — Der Beitrag zur allgemeinen
Feuerwehrkaffe wird , wie bisher , auf 40 Pf . festgesetzt. — Die
Rechnung über das Jubiläumsfest schloß mit einem Ucberschutz
von 4164 Mk . 86  Pf . ab , Irelcher dem Fonds für außergewöhn¬
liche Ausgaben , insbesondere Unterstützungen , überwiesen wurve.
— Für 2 5 - jährige Mitgliedschaft  in der freiwilligen
Feuerwehr wurden den Herren Kaufmann Karl Sch link,
Wagner Daniel Ackermann,  Schmied Wilhelm Göbel
und Tapezircr G . R ii b s a m e n die denselben von dem
Magistrat gewidmeten Diplome überreicht und im Anschluß
hieran wurden 34 weitere Mitglieder bekannt gegeben, denen
für 10 -, 15 - und 20 -jährige Mitgliedschaft Dienstalters -Litzen,
die auf dem linken Rockärmel getragen werden , verliehen worden
sind. — lieber die Betheiligung an den Beerdigungen verstorbener
Kameraden wurde eine sehr lebhafte Diskussion geführt und deren
Resultat dahin festgestellt, daß es Ehrenpflicht jedes Feuer¬
wehrmannes sei, sich an den Beerdigungen zu betheiligen . —
Nach Erledigung der Tagesordnung wurde dem Mitglied der
Feuerwehrdeputation , Herrn Stadtverordneten Stamm,  für
seine Theilnahme an der Versammlung durch ein dreifaches Hoch
gedankt . Herr Stamm dankte seinerseits für die Ovation und
versicherte, daß er als früheres langjähriges Mitglied der frei¬
willigen Feuerwehr noch das lebhafteste Interesse an derselben
habe und dasselbe auch durch seine Mitarbeit in der Deputation
nach Möglichkeit bethätigen werde . Herr Brandmeister
R u n>P f wies darauf hin , daß die freiwillige Feuerwehr auch
für den Stadtsäckel eine große Bedeutung habe , indem sie der
Stadt eine eigentliche Berufsseuerwehr ersetze und damit
mindestens 100,000 Mk . jährlich erspare . Die Stadtväter
brauchten deshalb , wie Redner unter allseitiger Zustimmung
hinzufügte , garnicht so ängstlich zu sein und könnten der frei¬
willigen Feuerwehr unbedenklich jedes Jahr einen Beitrag von
500 bis 1000 Mk . für allgemeine Zwecke, wie Beschickung von
Abgeordnetentagen , Gewährung von Unterstützungen rc. zur
Verfügung stellen. Mit Dankesworten an Herrn Weber für die
unparteiische Leitung der Verhandlungen , an Herrn Rumpf für
sein sachgemäßes Eingreifen in dieselben und an die Führer
wurde die Versammlung gegen 11 Uhr geschloffen. 0.

0. Herr Oberbürgermeister vr . v . Jbell hat gestern
einen vierwöchigen Erholungsurlaub angetretcn.

— Kurhaus . Der Gesangverein „La Royale Emulation ",
welcher gelegentlich eines Ausfluges , den er an die Ufer des
Rheins unternimmt , am Freitag Abend dieser Woche im Kur¬
garten in voller Stärke gesanglich auftreten wird , ist in hiesiger
Stadt von dem großen Gesangwettstreit her , welcher 1891 dahier
stattfand , in ehrenvvllster Erinnerung , da er damals zwei erste
Preise errang . Ferner wurde er bei dem Gesangwettstreit in
Köln 1880 , in Mons , Brüssel , Antwerpen , Lüttich , Ramur rc.
durch erste Preise ausgezeichnet . Die Gründung des Vereins
fällt in das Jahr 1855 . Bereits 1868 ging er aus einem Wett¬
streit in Huy preisgekrönt hervor . — Der im August -Programm
der Kurverwaltung für morgen Mittwoch angekllndigte
S 0 l t st e n - A b e n d findet Sainstag , den 17 . August , statt.
— Der Kapellmeister der städtischen Kurkapelle , Herr Königb
Musikdirektor Louis L ü st n e r , hat eine mehrwöchige Ur»
laubsreise nach der Schweiz angetreten . — Morgen Mittwoch
beginnen wieder die regelmäßigen Morgenmusiken  am
Kochbrunnen und die Nachmittags - und Abendkonzerte !m Kur¬
garten.

— Reichshallen -Theater . Die Vorstellungen werden
inorgen Mittwoch wieder ihren Anfang nehmen . Da das Pro-
granim , tvelches ein ganz vorzügliches ist, infolge der Unter¬
brechung durch die Trauerzeit nur wenigen Besuchern bekannt ist,
so sei darauf aufmerksam gemacht, daß dieses ProgrgMM mit
noch Mittwoch und Donnerstag zu leben
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begegnen, fei hierinit darauf hingewiescn, daß offiziell nur ganze,
halbe und viertel Abonnements.abgegeben werden und die Der-
theidmg der Vorstellungen aus* die hierdurch entstehenden vier
Serien A, B, C, I) völlig gleichmäßig erfolgt. Bei sogenannten
Achtel-Abonnements, welche unter einzelnen Abonnenten etwa

iprivatim vereinbart werden, wird es sich daher empfehlen, die
persönliche Abmachung dahin zu treffen, daß jedes Achtel
Anrecht auf Opern- und Schauspiel-Vorstellungen hat. Denn
da die Viertel thunlichst zwischen Oper Und Schauspiel wechseln
sollen, kann sonst für die Achtel der Fall eintreten, daß die ge¬
raden Nummern vornehmlich Schauspiele, die ungeraden Opern
erhalten, oder umgekehrt.

—: Walhalln -Thcarer . Die Vorstellungen werden
morgen Mittwoch wieder ausgenommen, und zwar geht Mitt¬
woch und Donnerstag das reizende„Verwunschene Schloß" in
.Svene, wohl das erfolgreichste Stück der gegenwärtigen Spiel¬
zeit. Freitag komrut der „Obersteiger" zur Aufführung und
iSamstag als Benefiz für Herrn Regisseur Hans Koßwitz„Der
arme Jonathan". — Im Hauptrestaurant wird als erstes Kon¬
zert des Wiener Künstlcrquartettsmorgen Mittwoch der für
vorigen Mittwoch angekündigt gewesene Opern- und Operetten-
Abend stattfinden. Der Eintritt ist frei.

in den Bielricher Schwimmanstalt:» sei ihnen zu theuec. Wenn
das so ist, so wäre es sicherlich an der Zeit,, daß die Herren
Direktoren der hiesigen höheren Lehranstalten Mittel und Wege
suchten, damit tc:t Schillern ihrer Anstalten zum Baden in
Biebrich Gelegenheit gegeben würde, und zwar zu billigen
Preisen. Ti : Eltern der Schüler würden ihnen siche,.ich dankbar
sein.

— Kleine Notizen. Im Schanftustec des Herrn Hoftief: -
ranten Eberhardt, Langgasse 40, ist aus einige Tage die
Silbe  r-Au s sta t t u u g für den in den nächsten Tagen neu
zu eröffnenden „Malepartus" (Wein -Restaurant L ka
Kempinski, Berlin) ausgestellt. Die Taselgeröthe rc. sind von
der weltbekannten Berndorser Mesanwaarenfabrik, Arthur
.Krupp, Berndcrf, gefertigt und erregest ob ihrer geschmackvollen
Ausführung, und ganz besonders praktischen Form, drei unge-
lf.eilten Beifall aller Fachmänner und Interessenten. — Mit
Bezug auf die von uns gebrachte Notiz„Operctteu-EnsemLle auf
Irrfahrten" wird uns von betheiligtcc Seite mitgeiheilt, daß die
darin enthaltene Angabe, den Mitgliedern würde während der
Landestrauer von der Direktion des Walhall  a-T h ea t er s
„freie Verpflegung" gewährt, nicht zutreffend sei. Sie müßten
ihr Essen und Trinken bezahlen wie jeder andere Gast.

! — Kirchliche VolkSLonzerte. Durch eine Störung im
Betriebe der Orgel unserer Marktkirche mußten leider die all¬
wöchentlichen Orgelkonzerte Mittwoch Abends seither ausfallen.
Nachdem diese Störung nun glücklicher Weise beseitigt worden
ist, findet diesen Mittwoch, Abends von 6 bis 7 Uhr, wieder
"eines der so beliebten Orgelkonzerte statt. Und daß dieselben
sich in kurzer Zeit, inan kann sagen eingebürgert haben, zeigt der
stets wachsende Besuch derselben. Das letzte Konzert war von
mindestens 600 Personen besucht, welche andächtig und mit

.innerer Befriedigung den mächtigen Orgelklängen lauschten.
,Das Programm für morgen Mittwoch bringt außer Chorälen
und geistlichen Volksliedern Kompositionen von Mendelssohn,
Robert Schumann, Bortniansky, Rink u. 2t., sowie ein Orgel¬
nachspiel von Guilmant, bei welchem das volle Orgelwerk in
Thätiakeik tritt. Daß diese Konzerte bei freiem Eintritt statt-
fiude wollen wir nochmals erwähnen. Alle, die bei hoheni
Kuns inß eine weihevolle Stunde suchen, werden dieselbe da
finden.

o. Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des
Füsilier-Regimentsv. Gersdorff (Hess.) Nr. 80 sind heute Vor¬
mittag von Cronberg hierher zurückgekehrt. Bon Soden aus
jchurden die Bataillone wieder mit Extrazügen befördert, das
J3. traf kurz vor 11, das 1. eine Stunde später auf dein Taunus¬
hahnhofe hier ein. Da auch heute, am Tage der Beisetzung der
Kaiserin Friedrich, noch kein Spiel gerührt werden darf, so
rrfolgte der Marsch nach den Kasernen in aller Stille.

— Illumination der Burgruine Sounenbcrg . Der
Restaurationspächter der Burgruine Sonnenberg, Herr Josef
Pohl,  Inhaber der renommirten Weinstube ani Michelsberg,
wird am Donnerstag dieser Woche, den 16. August, ab 6 Uhr
Nachmittags, Konzert und Abends Illumination auf
der Burgruine  veranstalten, worauf wir ganz besonders
aufmerksam machen.

o. Warnung . In den letzten Tagen hat ein junger
Mensch Namens Müller  von hier, der wegen ähnlicher Be¬
trügereien schon einmal bestraft worden ist, verschiedene Ge¬
schäftsleute dadurch heimgesucht, daß er Maaren, meist Cigarren
und Lebensmittel, aussuchte und die Adressen von bekannten
Personen angab, an welche die Sachen abgeliefert werden sollen,
jedoch immer einen Theil davon selbst mitnahm. Wenn dann
die Geschäftsleute die Maaren an die betreffenden Personen ab¬
liefern wollen, stellt es sich heraus, daß sie einem Betrüger zum
Opfer gefallen sind. Vor dem gemeingefährlichenBurschen sei
hiermit gewarnt. Derselbe ist etwa 20 Jahre alt, blond, hat
ein rundes, rothwangiges Gesicht und tritt sehr gewandt und
sicher ans.

— Neue Münzsorte ? Durch die württembergischen
Zeitungen geht die Mittheilung, die Handelskammer von Heil¬
bronn, der ersten Handelsstadt Württembergs, habe ausführ¬
liche Erhebungen über die Wirkung des Gesetzes vom 1. Juni
1900 angestellt, das die Zwanzigpfennigstücke  dem
Geldverkehr entzogen hat. Nach Ansicht der Handelskammer hat
diese Zurückziehung eine empfindliche Lücke im Gebrauch des
Kleingeldes geschaffen und liegt ein Bediirfniß vor, zwischen
dem Zehn- und FLnfzigpfennigstück wieder eine Münze zu
schaffen. Diese Münze müsse wieder ein Zwanzigpfennigstück
Jcin, wenn auch Prägung und Größe anders sein müßten, als
vei den bisherigen Stücken in Silber oder Nickel. Für die bis¬
herigen Fllnfzigpfennigstücke, die so oft zur Verwechslung mit
den Zehnpfennigstücken führen, schlägt die Heilbronner Handels¬
kammer eine- gleichfalls silberne Münze, aber in kleinerer und
dafür dickerer Form vor. Wie die Handelskammer durch
Rundfrage festgestellt hat, finden ihre Vorschläge auch in anderen
HandelskammerbezirkenAnklang.

o. Vergünstigung für Eisenbahnarbeiter. Die Ver¬
günstigung, die nach der Freifahrt-Ordnung Beamten und
Hülfsbeamten zum Kirchenbesuch gewährt werden darf, kann,
nach einem Erlaß des Eisenbahnministers Thielen, künftig ver¬
suchsweise auch ständigen Eisenbahnarbeitern,
dre mindestens1 Jahr im Dienst find, sowie deren
Familienangehörigen  einmal in jedem Kalendermonat
bewilligt werden. Das Bedürfniß solle jedoch sorgfältig ge¬
prüft und darauf Bedacht, genommen werden, daß Mißbrauch
mit solcher Vergünstigung ausgeschlossen ist.

~  Rhein -Dampfschiffahrt . Der Vergnügungsdampfer
b Uhr 20 Minuten von Biebrich, auch „Souper-Dampfer'" ge¬
nannt. fährt am Sonntag, den 18. d. M., zum letzten Male in

oahre. Er hat sich bewährt und wird im nächsten Jahre
sondern beibehalten. Am letzten Sonntag waren

80 Soupers und über 100 Portionen" auf dem betreffenden
Dampfer bestellt.

— Eine unfreiwillige Nachcnpartie nach Biebr
nachten am Sonntag Abend zwei Amöneburger Mädchen. 5D;
jelben waren in einen Nachen gestiegen, um darin ein wen
in Ufer zu gondeln. Der Nachen kam aber in den Stro

und so verloren di« Insassinnen die Herrschaft über denselbe
Ans die Hulferufe der Mädchen fuhr man ihnen nach und
gelang es, den flüchtigen Nachen in der Nähe der Kurfllrste
muhle einzuholen und ihn nebst den Insassinnen wieder
Sicherheit zu bringen.

dem Schiersteiner Badeunglück, wobei e
hiesiger älterer Gymnasiast sein Leben verlor, wird uns mita
theilt. daß sehr viel« Schüler hiesiger höherer Lehranstalten^
Schierstem baden, obwohl di-S polizeilich und Seitens d
SMlen verboten ist. .Sät hlkxtn  Schüler erklären, das Bad

— Nambach, 12. August. Bei dem in Königstein slalt-
gesundenen Gau turn fest  errangen in der Oberstufe folgende
Turner Preise: Emil Poihs den 1., Jakob Merkel den 4.,
Wilhelm Will den 0. und Georg Göbrl beit 11. Preis. Die
Rainbacher Turnerschaft kann mit ihren Erfolgen vollständig
zufrieden sein, ist sie doch auf allen größeren Turnfesten stets
siegreich gewesen. Sie wirb sich ihr Ziel, die Turnerei zu heben
und zu fördern, immer vor Augen halten. Gut Heil!

-r- Von der hohen Kanzel, 12. August. Nicht allein
in Cronberg wurden in den letzten Tagen die umfassendsten
S i cher he i t s ma ß r egel n für die Allerhöchsten Herr¬
schaften getroffen, sondern auch in der hiesigen Gegend. In
Niedernhausen arbeiten eben an der Wasserleitung etwa 60
italienische 2lrbeiter. Dieselben wurden gestern und heute poli¬
zeilich überwacht. Gestern wurden ihnen auf Anordnung der
Polizeibehörde am Bahnhof zu Niedernhausen keine Fahrkarten
nach Frankfurt verabfolgt. Sluherdem wurden den Bürgern in
Niedernhausen, die au Italiener Schlafstellen vermiethet haben,
bedeutet, darauf zu achten, daß die Italiener Nachts zu Hause
seien und überhaupt ihr Verhalten zu beobachten. Gestern
wurden in Niedernhausen allerhand Gerüchte über geplante
2lttentate in Homburg kolportirt. So tvurde erzählt, es sei ein
Brief an einen italienischen Arbeiter in der Nähe von Homburg
aus Italien gekommen, auf dessen Briesum schlag ein geheimes
Zeichen gewesen sei. Dasselbe Zeichen soll an einem Baum
im Hamburger Walde gefunden worden sein ec. In der Nacht
vorn Samstag auf den Sonntag wurde in der Arbeiterhütte,
welche am Eingänge des Stollens zur Grube „Ehrenfels" im
Distrikt Zieglerkopf in der Gemeinde Niederseelbach steht, e ta¬
ge b r ocheu und werthvolle Werkzeuge, ein Drahtseil und
andere Sachen gestohlen. Von den Dieben hat man bis jetzt
keine Spur.

* Dillcnbnrg , 12. August. Nach einem drückend schwülen
Sonntag zog in der verflossenen Nacht gegen 2 Uhr ein
schweres Gewitter  über unsere Stadt und Gegend hin,
in dessen Verlauf unaufhörlich die Blitze am Firmament hin-
zuckten und der Donner rollte. Einige besonders grelle Blitze
mit unmittelbar darauffolgendem überaus heftigem Donner
ließen die aus dem Schlafe jäh Aufgeweckten vermuihen, daß die
elektrischen Entladungen in der Nähe zur Erde niedergegangen,
vielleicht auch irgendwo gezündet hatten. Und so war es auch.
Alsbald kam durch Radfahrer von dem benachbarten Dorfe
Frohnhausen,  das erst im Monat April von einem
Brande heimgesucht war, die Kunde, daß dort infolge Blitzschlags
Feuer  ausgebrochen sei, und kurze Zeit darauf hallten die
Alarmsignale für unsere freiwillige Feuerwehr durch die Nacht,
die Wehrleute zur Hülfe rufend. Der auf die Scheune des
Landmanns Hain niedergezuckte Blitz hatte dort sogleich Zünd¬
stoff gefunden, sodaß unmittelbar darauf hoch aus dem Dach
die Flammen aufloderten, welche auch schnell auf die beiden be¬
nachbarten, ebenfalls dem H. gehörigen Wohnhäuser Über¬
griffen. Die Ortsfenerwehr und die alsbald an der Brand¬
stelle erschienenen benachbarten Wehren konnten bei dem herr¬
schenden Wassermangel der Weiterausbreitung des verheerenden
Elements nur dadurch wirksam begegnen, daß die vom Feuer er¬
griffenen Gebäude baldigst niedergerissen tourden. Es gelang
denn auch, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Die
Scheune und die beiden Wohnhäuser tourden ein Raub der
Flammen. Wie wir hören, waren die Gebäude und die
Mobilien des H. versichert, die Mobilien des miteinwohnenden
Landmanns Waldschmidt indessen nicht. Einige Schweine und
Geflügel sollen mitverbrannt-sein. (Z. f. d. D.)

* Cassel, 12. August. Als der fahrplanmäßig von Cron¬
berg kommende Berliner Schnellzug, in welchem sich der Kron¬
prinz  befand, Cassel passirte, fand der Revisor ein Telegramm
der Station Wilhelmshöhe vor, in welchem das Auffinden eines
Eisenstückes auf der Strecke Wilhelmshöhe-Caffel gemeldet wurde.
Da dieses Eisen nur von dem Zuge selbst herrühren konnte,
wurden die Wagen einer eingehenden Revision unterzogen. Es
fand sich jedoch nichts Verdächtiges und die Fahrt wurde nach
kurzem Aufenthalt fortgesetzt. Auf der Station Leinfeld tvurde
festgestellt, daß an einem Wagen, der direkt vor dem kronprinz-
lichen Wagen fuhr, ein Defekt  der Bodenfederträgervor¬
handen war. Dieser Wagen wurde ausrangirt und der Zug
nahm nach längerem Aufenthalt die Fahrt wieder aus.

* Mainz , 13. August. Rheinpegel:  1 m 80 ein
gegen1 m 86 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Rudersport . Letzten Freitag hatte der Ruderklub Wies¬

baden 1888 das Vergnügen, den neu gegründeten Btebricher
Ruderverein 1900, sowie einige Herren der Kasteler Ruder-
Gesellschaft an seinem Bootshause in Biebrich als Gast zu sehen,
und bei dieser Gelegenheit wurde die schon vor einiger Zeit an¬
geregte interne Regatta  zwischen genannten drei Ruder-
Vereinigungen endgültig beschlossen. Dieselbe findet bereits am
nächsten Sonntag, den 18. August, in Kastel statt. Es werden
6 Nennen im Vierer, Zweier und Einer gefahren, welche meist
von 3 bis 4 Booten besetzt sein werden. Der Ruderklub Wies¬
baden 1888 wird sich an jedem Rennen betheiligen und vorzugs¬
weise seine jüngeren Mitglieder in den friedlichen Wettkampf
schicken, welcher lediglich ein Prüfstein der in dieser Saison er¬
langten Nudertechnik bilden soll. Beginn der Rennen ist auf
4 Ubr Nachmittags festgesetzt, der Start befindet sich im Main.

das Ziel c.n der Hasenmiindung oberhalbd:c Kastel-Mainzer
Führe.. Bei tc;:i Fest sind außer den Mitgliedern genannter
Lereniignugen cue Freunde des Rudersports gern gesehen.

Letzte Uttchrichter^
C »ttt »rtf h rn i -■£ if g r n i>i)cn =•6 p mr»n<j n te.

Nanu 13. August. Tor Kommandant des Forts
«rroiiard lies; e,;t Individuum verhaften,  welches
ßch, >u der Rühe der neuen Teckimgsanlage für die
IuftiU .er-e zu schaffen machte. Der Verhaftete gab an
er sei Engländer , 26 Jahre alt , stamme ans Liverpool
und heiße Wellington. Man glaubt jedoch in Nancy
Grund z» der Annahme zu haben, daß er ein Deutscher
sei, lvelcher die Teckiingsaulage anszukwldschaftennnter-
noinmen habe.

Lvndvn, t2 . August. Im Unterhaus  bringt bei
Erörterung des Berichts über die Fabrik-  n it d
W e r k st cit t e n - B o r l a g e Reushaio einen Zusatz-
antrag ein, wonach Samstags die Arbeitszeit bis 1 Uhr
Nachmittags statt bis Mittag dauern solle. Unterstaats¬
sekretär Ritschte befürwortet die Annahme des Antrags.
Derselbe wird mit 163 gegen 141 (stimmen verworfen.
Tie Opposition bricht bei Bekanntwerden des Ergebnisses
der Abstimmung in Beifall ans . Die Iren rufen:
„Demission!" Ritschte erklärt hierauf, die Regierung
schließe sich dem Beschlüsse des Hanfes an. Der Beschluß
bezieht sich nur auf Frauen und Kinder.

Trohes , 13. August. Der Spanier , welcher unter dem
Verdacht verhaftet tvurde, der Urheber der Explosion
in der Kirche Saint  D i z i e r zu sein, heißt
Villamiepa Frauguct . Vei der Durchsuchung seiner
Wohnung lvurden Sprengstoffe irnd revolutionäre Druck-
schtifien gefunden. Ter Augeschuldigte wurde gestern
Nachmittag in Gegenwart des Geistlichen und des
Sakristans mehreren Schülern gegenüüergestellt, die ihn
wieder zu erkennen glaubten.

Ncw-Aork, 13. August. Nach einer Depesche aus
Caracas ist die c o l u m b i s ch->Gesandtschaft
von dort a b g e r e i st.

lul. Berlin , 13. August. Der etwa 60-jährige 2lrb:iter
Ludwig Reisce versuchte gestern Abend, seine Stieftochter mit
einem scharf geschliffenen Messer durch einen Stich ins Herz
zu tödten. 2lls er bann von seiner Wohnung ans Schutzleute
kommen sah, stürzte er sich in den Hof. Er, sowie seine schwer
verwundete Stieftochter wurden in ein Krankenhaus verbracht

cvb. Bilbao , 12. August. In Galalames wurde ein
E i s en b a h n zu g durch auf die Schienen gelegte Steine zum
Entgleisen gebracht.  Der Heizer wurde schwer ver¬
letzt. — In Gyon begannen 2000 2lrbeiter verschiedener Ge¬
schäftszweige den Aus st and.  Die 2lrbeitgeber drohen mit
Schließen der Fabriken.

Dolksmirthschaftiiches.
Fruchtprcife , mitgeiheilt von der Preisnotirungsstelle der

Landlvirthschaftstammer für den RegierungsbezirkWiesbaden
ain Fruchtmarkt zu F r a n kf u r t a. M. Montag, den
12. August. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Waare:
Weizen, hiesiger(Nassauer Rothweizen wird in Frankfurt nicht
gehandelt) 16 Mk. 8 Pf. bis 17 Mk., Roggen, hiesiger, alter
14 Mk. 60 Pf., neuer 13 Mk. 8 Pf. bis 14 Mk., Gerste,
Wetterauer, nominell 16 Mk. 5 Pf. bis 16 Mk. 76 Pf.. Hafer,
hiesiger, alter 16 Mk. bis 15 Mk. 8 Pf., neuer 13 Mk. 76 Pf.
bis 14 Mk., Raps, hiesiger 27 Mk. 8 Pf., Mais, Misved, Auaust,
September 12 Mk. 2 Pf., 12 Mk. 1 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 12. August. Zum
Verkauf standen: 447 Ochsen, 62 Bullen, 867 Kühe, Rinder
und Stiere, 237 Kälber, 204 Schafe und Hammel, 101a
Schweine. Bezahlt wurde für 1̂00 Pfund: Ochsen: a) voll¬
fleischige, aus gemästete höchsten Schlachtwerihs bis zu 6 Jahre»
(Schlachtgewicht) 69—70 Mk., b) junge, fleischige, nicht aus¬
gemästete und ältere cmsgemästete 65—67 Mk., c) mäßig ge¬
nährte junge, gut genährte ältere 61—63 Mk. Bullen: a) voll¬
fleischige höchsten Schlachtwerthes 65—57 Mk., b) mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte ältere 61—54 Mk. Kühe unl
Färsen (Stiere und Rinder) : a) vollfleischige, ausgemästetj
Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwerthes 61—63
Mark, b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
tverthes bis zu 7 Jahren 67—68 Mk., c) ältere ausgemästet«
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färse«
(Stiere und Rinder) -42—45 Mk., d) mäßig genährte Kühe unk
Färsen (Stiere und Rinder) 32—34 Mk., e) gering genährt«
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 30—32 Mk. Bezahlt
wurde für 1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast)
und beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 77—79 Pf., (Lebend¬
gewicht) 46—-48 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 68—70 Pf., (Lebendgewicht) 39—41 Pf .,
c) geringe Saugkälber(Schlachtgewicht) 63—56 Pf. Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel(Schlachtgewicht) 62
bis 64 Pf ., b) ältere Masthämmel(Schlachtgewicht) 67—59 Pf.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jahren (Schlachtgewicht)
66 Pf ., (Lebendgewicht) 62 Pf., b) fleischige(Schlachtgewicht)
65 Pf ., (Lebendgewicht) 51 Pf., c) gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 68—60 Pf.

Redaktionelle Einsendungen sind, zur Vermeidung
von Verzögerungen, niemals an die Adresse eines
Redakteurs, sondern ste t s an die „Redaktion des Wicsi
badcncr Tngblnit" zu richte». Manuskripte sind nur auf
einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung unverlangter
Bciträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
>_ - _ LLJi_ _ - —a

Die Abend-Airs gabe enthält 1 Beilage.
Der unerlaubte SiachdrUckunserer Original-Artikel ist verboten._

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.
brn!verantwortlich filr Politik und Feuilleton-. I . V-: %■ Rötherdt:  wo den

übrige» redaktionellen Theil: C. Rütherdt;  für die Anzeigenund Reklamen!
I . Edert!  siimmtliq tn Wiesbaden.

Druck u»b verlas der 8. SLellenherg ' tcheu tzos-Bnchdruckerei in WieSbade»
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' 10270
recIl4ieHis  persönlichen Wohlbehagen Hechnu„g getragen . Durch
Reinigung bekommen6 diese Gegenstände ihr neues Aussehen nieder , bleiben bezügl. Fajon etc. intact, und wmf bei rechtzeifger Wiederholung dieser Reinigung auch mauolie Neuanschaffung nicht
nöthig. Wir empfehlen unsere Anstalt in diesem Sinne. _Färberei Gebe . Rover , chem . Waschanstalt.

20 Läden . Wiesbaden , L.anggasse 12 . Telefon 831 ._ 200 Angestellte.

Technische Fachschulen
zu  Wiesbaden.

Abtheilungen für : Baugewerbe,
Maschinenbau u. Kunstgewerbe.

Vier aufsteigende Classen mit halb¬
jährigen Kursen . Beginn des AVinter-
halbjahres am 30. September . Nähere
Auskunft u. Programme kostenlos . F 386

Wiesbadener
Masseur-Verein.

Den Mitgliedern zur gefl. Nachricht, daß die
neue Mitgliedskarte bei CollegeF «i». dl»os,
Geitzbergstraßc7, in Empfang zu nehmen ist.

Der Vorstand

Rcijdörbc
Waschsäcke, Plaidhiillen , Tonristentascheu,
Schirmhülle » , Reiseriemeu , Reiserollcu,
Toilette -Necessaires , Rucksäcke rc. " 052

Grossartiges Teppiclilagcr
in abgepassten Teppichen undHollenwaarc,

Treppenläufer in Cocos, Linoleum,
Holländer, Tapestry , Velour etc.

von

J . & F . Sutli,
Wiesbaden , 8185

Muscumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Achtung!
Nur  für Herren!

Mit antiseptisoher Rasirseife 11442

„Schütze die Haut“
wird noch in folgenden Friseur-Geschäften rasirt:
Wilhelm Espenschied , Webergasse49.
Uarl (üllbert . Kl. Schwalbacherstrasse 2.
Josef Schmidt , Norostrasse 35/37.
Julius Wugner , Albrecbtstrasso 25.
II . Ochs , Webergasse 33.
J . Sattler , Saalgasse 24/26._

Kaufhaus Kihrer, «mm»»
AVie alljährlich , nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur

Herbstliefernng auf meine als vorzüglich bekannten

conservirten Gemüse und Früchte
neuer Frute

im Voraus entgegen . Als bevorzugter Abnehmer werde ich von Leiten der Fabriken
sowohl durch vorzügliche Qualität , als auch durch niedrigst _
Preise unterstützt. Bei Bestellungen, welche mir von jetzt bis zum1. Oktober
zukommon, bewillige ich auf meine billigsten Preise

10%Rabatt auf Brannseliw.Cemiisc-Conserven,
5%Rabatt auf Rheinganer Friiclite-Conserveu.

Meine Conserven sind nicht gefärbt und die Dosen reell gefüllt , worauf j
ich besonders zu achten bitte.

Special - Preislisten stehen gern zu Diensten.
Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Listen direct zukommen.

Ich bitte , mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gen-
baldigst zukommen zu lassen.

J . Rapp Machfolger
Telephon No. 258. (Inh . Oscar Roessing ) , doldgasse  2.

1-Carte,
rund und oval,

aus leichtem Holz,
unverwüstlich,

elegant , in allen
Grössen bei

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13. 6344

HgggV»» Sehr guter kräftiger Mittags-» ” tisch wird abgegeben im Offizier-
Castno, Dotzheimerstraße3, rechts. 11847

Zur Einmachzeii
la Victoria -Krystall -Zucker,

ungebläut , garantirt 99 °/o Zucker¬
gehalt, 10 Pfd. — Mk. 3,10.

Ferner zum Ansetzen fst . fitiim Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk. 2.—, äcliten
Jamaica - Hum Fl. Mk. 2.50 und
Mk. 3.—, fat . Arrak Fl. Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2 —, Original l «n-
tavia -Arrak Fl. Mk. 2.50 u. 3.—,
tidiwnmv . Uiracliivasscr Fl.
Mk. 2.50, Franzbranntwein Fl.
Mk. 1.25, ächter Franzbrannt¬
wein ( Kau devie de France)
h Fl. Mk. 1.70, Hauborncr oder
Niordttiiuser Korn Fl. Mk. 1 .—,
ds . Cognac b, Fl . Mk. 1.70, 2.—
u. Mk. 3.—, sämmtl . WewUrze.

IW Salicylpergamenipapier Mtr.
30 Pf.

Salicylanurcyliorkenticiasclicn-
lackc . 11273

Rheiuga uer Binniacli -Wein¬
essig , auch feinst . Speise¬
essig , Diter 30 Pf.

Wilh. Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranionstrasse.

Bezirks-Telephon No. 216.
.

Milchzucker
muß jeder Flasche Kühl
milch zugejetzt werden,
da diese erst fyfttttt
die Mttttermilch ersetzt.

Ich führe»nr keim¬
frei«garant. chem.reine
Waare. 10528

Fritz Bernstein,
1. Geschäft: Wcllritzstr. 25. i
2. Geichäst, Morivstr. 9. k

Fabrik - Miederlage von Gemüse - und Obst -Conserven.

Rclfefoffer.
Aechte Rohrplatten - und Kaiserkoffer,
.Handkoffer in Ia Segeltuch und Leder.
Patentkoffer und Handtaschen , nur
beste Offenbacher Waare. 10156

Kaufhaus Führer, MABe 48.

bekannter Hölienluftkn rort.
Altrenominirt , bek. durch seine hohe, staub- und zugfreie Lage,

prachtv . Rundsicht nächst der Tannenwälder , g. Einrichtung , vorzügl. Küche,
aufmerks . Bed . Billige Pensionspreise . Garten , Bäder etc.

Tom 15. August ab werden in derselben wieder einige
Zimmer mit gr . bedeckten u . verglasten Familienz .-Balkone frei.

Alles AVeitere im Prospect , den gratis versendet der Besitzer h 64
H . Maseiaraas&ier.

Email -Schilder
in jeder Größe und Farbe liefert in

kurzer Zeit daS 9090
Wiesbadener Emaillirwerk

M. Rossi , Metzgergasse3, Mauerg. 12.

Holzverfteigerung^
Montag , den IS . August 1. % L

Bormittags 9 Uhr anfangend , solle«
j iin Naurodcr Gcmeiudewald,

Distr . ,Meorqendellweg " :
912 Stück schäleich, wtangen I . bis IV . 5I<*
59 Rmir. . Nutzholz. 2,40 lang,
94 „ „ Brennholz und

!2285 Stuck Wellen
versteigert werden. E 28T

Naurod , den 11. August 1901.
Der Bür germeister. In Vertr.: Reih . ,

Wiesbadener

Höhere Piival-KiaDenschüle
Adelheidstrasse 59.

Sexta —Untersecunda einsclil. Staatl,
genehmigt und unter staatl . Aufsicht.
Vorbereitungen nach staatl . Lehrplänen
für die entspr . Klassen der höheren

| Schulen (Gymn., Realgymn . undOberreal-
I schule), sowie zur Prüfung für Einjahrig-
Freiwillige.

Das AVintersemester beginnt Montag,
i den 23 . September.

Anmeldungen nehme ich täglich (ausser
an Sonn- und Feiertagen ) bis 0_zum
14. Aug . und dann wieder vom 17? yept.
ab von 11—12 Uhr entgegen . Ie«- oitte,

!das letzte Schulzeugniss , sowie Impf - u.
Geburtsschein mitbringen zu wollen.

C. Faber , Flofrath . 11450

^Kohlen X
d« llöklöU Zechen in allen Sorten empfiehlt
zu Sommerpreisen 11034

I&mzj.  fCiiippj
Comptoir:

Hellmundstraße 33. m.
Laaer: Eck«Goethe- und vcrl. Nieolasstrast«;

HM- uitö leiWofiw
(eigenes Fabrikat),

Isowie sämmtliche Reise-Artikel und Leder.
waare » empfiehlt biUigst

N>. i .» >» ,» « »-«, Sattler , Metzgergasse 3a»
N3. Nen-Aiifcrtiauna und Reparaturen.

Feuerwerk,
Pavierlaternen , Luftballons
und Decorations - Fähnchen

empfiehlt 10146
M . l &ÖSCl », 46 Webergaffe 46«

IOriginal -Moselweine,
>vorzügl. Onalität , direct vom Winzer,

auch in kleinen Gebinden zu haben. 9fc*l)ere3
*\ Heul , Zimmermannstratze 5 , 2 (vorn^

| glottm n. d. Mosel). _ . 6ZlS
Neue Kartoffeln.

prima Waare, per Kpf. 21Pf .. P-r Ctr. Mk 2Ü5.
Nene Holl. Voll-HM-inge per St . 5 J.

10 St . 45 Pf. N264
Nene Zwieveln per Psd. 7 Pf.« » ei lAIrvNner,
Adlerstr. 31. Wcllritzstr. 27. Cckc Hellmuudst^

pr. neue preihelbeeren,
Essig-, Salz -» Sens- und süße Gurke»»
empfiehlt

W. Mayer , Schill erplatz 1.
Mittagstisch . 5«S

“ä""grigsSgU.

Fernspreche»
No . «07.

Verloren

eine kleine goldene Ordenskette
vor circa zwei Monaten mit folgenden Orden und Ehrenzeichen.

1. Kronenorden , 5. Medaille 70/71,
2. Eisernes Kreuz 70/71, g. Erinnerungskreuz 66,

8. Fürstl ^ Holienzoll . Hausorden , Ritter - ^ Erinnerungsmedaille AV. I .,
4. 25-jähriges Dienstkreuz , 8. Ritterkreuz Heinrich des Loewon.

Abzugeben gegen 25 Mark Belohnung im Büreau des
V ictoria -Hotel.

Rheingauer
Weinessig,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pastourisirt, d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Früchte oder Gemüse. Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, frei von ie^lioben
Gewürzen and billig un
Verkauf. 11275

Liter Mk. 0.30.
Wilh . Heinr . Birck,

Ecke Adelheid- und
Oranienstrasae.

ßoziiks-TolephonNo . 216.
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